
Proklamation.

Sintemal es durch ein Gesetz der General
Assembly dieses Staats : " Eiue Akte, die
nSgemeiuen Wahlen dieser Republik zu re«
guliren," passirt den Iste» Februar, 1799,
jzur Pflicht des Scherlffs vo» jedem Eau»«y
gemacht wird, öffentliche Nachricht von den
Äablen »ud den «eamttn, die erwählt wer-
den sollen, zu geben,

so mache ich,
'»'Hochschrriff vo» Lecha Caunty, bekannt, daß

vine Wabl in besagtem Eauuty.
stag »M Nächsten October, welches der
des besagten MonatS ist, in de» verschiede-
nen Distrikten in besagtem Eaunly gehallen
werden soll, nämlich:

Die Bürger von der Stadt Allentaun und
Nortbampto» Tauuschip, am Eourthau-
s e in der Stadt Allentaun.

Die Bürger von S'iHHWHcithM Taun-
schip, am Hause von Aler. Lv 5 e r» in be-!

Taunschip.
Die Bürger von Hannover Tannschip, am

Hause von E b a r l e S R i t t e r, in be-
sagtem Taunschip.

Die Bürger von. Ober - Sauedna Taml- >
schip, am Hanse vou I'ö sep hH. Weid-
n e r, in besagtem Taunschip

Die Bürger vo» Weißenburg Taunschip,
am Hause von FelirDvrn blase r,
in besagtem Taunschip.

Die Bürger von Heidelberg Taunschip, am
.Hause von DavidNoß, iu Sägersville,
besagtem Taunschip.

Die Bürger vo» Nord - Whcithall Taun-
schip, am Hanse von Jonas Ringer,
in besagtem Tauuschip.

Die Bürger von Lowkill Taunschip, am
Haufe von Nathan B u ch m a n, iu be-
sagtem Taunschip.

Die Bürger von Oder - Macungie Taun-
schip, am Hanse von N a t h a n W e i l e r,
in besagtem Tauuschip.

Die Bürger vo» Niedcr-Maeungie Tauu-
schip, am Hause von lohnMadder n,
in besagtem Taunschip.

Die Bürger von Salzburg am
Hause vou I o h n ?) o st, in besagtem Taun-
schip-

Die Bürger von Ober-Milford Taunschip,
am Hause von H e » r y D > ll i u g e r, in
besagtem Tauuschip.

Die Bürger vou Ly»n Taunschip, am
Hause von John Se i berl i » g, i»
Lynnville, besagtem Taunschip.

Z» welcher Zeit und au welchen Plätze»
erwählt werde« solle» :

Eine Person
Für Gemveriiör dieses Staats.

Eine Person
Für Canal'Commißioncr dieses Staats.

ZwciPersonen
Um den Distrikt, bestehend ans den Ca»n-

tieS Lecha und Earbo», im i)ause der Re-
presentaiitcn dieses Staats zu
ren.

EI nePern
Scheriff-dieHs-Lamiiys,

i n eL) e rso n
Schaymerster.

E NePe r s o n
Für C.iuMi^Comniißioner.

t n e PX r s o Ii
Für Armen «^Direktor.

Z w ei Pe r so n e n
Für Auditoren.

DreiPersonei^
Für Trusties der Academie.

Die allgemeine Wahl, in den verschiede-
nen Distrikten, wird geöffnet zwischen den
Stitttden von 8 nnd lv Uhr Vormittags, mid
wird fortdauern ohne Unterbrechung oder
Verschub bis 7 Übr Abends, wo alsdann der
Stimmkaste» geschlossen werde» wird.

In Folge einer Akte der General - Assem-
bly der Republik von Pc»»sylvanien, beti-
telt : "Eine Akte in Betreff der Wahlen die-
ser Republik, paßirt am 2tc» Tag des Juli,
1839, wird hiermit

Nachricht gegeben,
"Laß jede Person, mit Ausnahnie der Frie-
densrichter, welche irgend ein Amt oder An-
stellung des Vertrauens oder Nutzens bal>
te», sei es von der Regierung der Vereinig-
ten Staaten oder dieses Staates, oder vo»
der Stadt oder den »icorporirten Distrikte»,
s.i es ein bestallter oder anderer Beamter,
ei» Uuterbeamter oder Agent, welcher vo»
der Gesetzgebung, dem Ereciilivc», oder Ge-
richtlichen Departement der Ver. Staaten
angestellt sei» mag, »ud seruer, daß jedes
Mitglied des Congrcsses und der Staats-
Geseygebung und deS Stadtraths irgend ei-
ner Borough, oder die Eommißioners irgend
eines iiicorpvrirte» Distrikts, durch das Ge-
setz umuchtig gemacht wird auch zugleich das
Amt oder die Austellung eines WaklrichterS,
Inspektors oder Schreibers bei irgend einer
Wahl in diesem Staat zu bedien-m, und daß
?ei» Richter, Inspektor oder irgend e>» ande>
rer Beamter bei einer solche» Wabl fnr ir-
gend ei» Amt, fnr welches dann gestimmt
wird, erwählbar fei."

Die Richter eines jede» WahldistriktS vo»
Lecha «Zaunty, nittssc» ihre Reinrns bestimmt
bis Freitags de» Oktober, zun Übr
Vormittags, in de» Htadt Alleuiau», in dem
Ecurthause .

David MW^HGellss.
GOII crl'altc dt»

Scheriffs-Amtsstube,
Allentaun, iiqbW

S cl» » t b ü eZ» e r.
Soeben erhalten eine schöne Auswahl

Schnl-, Soiuitags Lctuil und andere Büch-
er, und wvhlskler alö je zu verkaufcn bei

N. Guth nnd Co.
August M 1V47.

Jetzt kommt und sehet
Eine glänzende Ansivahl nene

Guter!
Der Unterzeichnete bedient sich dieser Ge'

legenhe» seinen Freunde» und dem Publi-
kum überhaupt anzuzeigen, daß er sei,> Ge-

schäft »vch immer au seinem alten Stande
i» der Hnmilton Straße, einige Thüren
oberhalb Wilfon's Stohr in Allentaun, fort-
betreib»; und daß er soeben von Neu - ?)ort
mit einem sehr schönen Stock in sein Fach
gehöreude Waaren zurückgekehrt ist, die nun
in Znsatz zu seinem vorigen Stock, ein glän-
zendes Assortiment bilden. «tMi?Stock
besteht unter andern aus felgende» Waaren :

Hausuhren
mit Kasten, au sehr nie-

Ä » drigen Preisen ; golden-
X en und silberne» Sack-

Uhren. ?Fernes- Ml''
berne-Tbee iuid SuvpeN-Löffcl, Ebenfalls .
Eine prachtsblle Finger-
ii»d Ohrringe, sehr schöne Britftnaveln, ?e.

nebst einer der besten Auswahlen goldener
!»nv silbernen Brillen d?e nur erhalten wer.

konnte, passend für jedes Alter; goldene
!und silberne Lead-Pencil-Eäses, n»d sonst

Artikel, die z» seineni Geschäft gckzören.
! Obige Waaren hat er, da er einen großea
Stock eingelegt hat, billig erhalte,;, »iid
ist daher a»ch willig'dieselben auf
Art wieder abzusetzen und zwar so billig als
dies irgend sonstwo geschieht.

Ä)cusikalische Instrumente.
Auch hält er beständig ei» vortreffliches

Assortiment Pianos, Violinen, Flöten, Pfei,
fen, Accordians, Violinen - Saite», Sättle, I
BridgeS, Finge, boards, ic. anf Hand, die er

wohlfeil tu verkaufen iviüenS ist ?Auch hat
er sich so eingerichtet, daß er Musik Banden
mir allen Arle» Instrumenteu auf die klirze
ste Anzeige versehe» kann, uu" zwar an so
billigen Preiße» als sie irgendwo soust erbal -
ten werde» können.

' Reparaturen die in sein Fiel, einschlagen,
werden billig nnd viinktlich besorgt. Auch

! steht er einen gewissen Zeitraum für alle Ar.
! tikel die feine Werkstätte verlassen, gut.

Er ist dankbar für genossene Unterstützung
nnd ladet das Publikum ein anzurufen uud

seinen Stock zu besehen, indem alles nnenr-

geldlich gezeigt wird. Geschieht dies, so fühlt
er versichert daß dasselbe sich bald überzeugt
habe» wird, daß seine Waaren sehr wohlfeil

°!sind, welches dann feine Kundschaft immer
! mehr und mehr verinehre» wird, und er

i fernerhin sich angetrieben fühlen wird ein
! lebhaftes Dankgefubl für dieses gezeigte
iWohlwollen in feiner Banst zu nähren
Wunder gibt das Versprechen, daß es leden-

> falls geschehen soll.
Joseph Weist.

Allentaun, August 16. »g!>v

John G. ,

Eedev Küfer,

ÄUentan:»,
! Bedient sich dieser Gelegenheit den Ein-
wohner von Allentauu und dem Publikum
im Allqememcu die Anzeige zumachen, daß
er immer zum Verkauf auf Hand hält, ein
sehr aioßes und ausgedehntes Assortiment
iZedßwaaren, bestehend zn», Theil aus :

Aleischstailder, Wasch-
ulder, Butterfässer, Kraurftander, irie
auch eine groste Verschiedenheit dolzer

.ne Boren', Waschmaschinen hölzerne
Buttcr-Schiistelii
und beinahe jeder andere Artikel, nothwendig!
»m eine Hanshaltnng anzufangen welche
er gesonnen ist im Großen oder Kleinen billig!
zn verkaufen. Alle Artikeln werten unter

! seiner besonder» Aufsicht, gemacht, und ver-
sichert alle daß sie aus de» dauerbaflesteu

' Materialien verfert'gt sind.
! Landstobrhalter wurde» es zu ihrem Vor
theil finden, wen» sie zuerst bei ihm anrufen

j und feine Waaren und Preisen i» Augen-
schein »el'men, ehe sie soustwo einkaufen,

i denu er fühlt überzeugt, daß er ihuen so
! wohlfeil verkaufen kann, als sie in Neu Uork
oder Philadelphia kaufen können.

Jede Art Flickarbeit wird ebenfalls äuge-'
»cmmeu und aufs Punktlichste besorgt

Er staltet seinen verbindlichsten Dank ab,
für die bisher genoßene zahlreiche Unterstü-
tzung, uud hofft durch billige Preisten, eine
Fortdauer des öffeutlichen Gunstes zu erhal>
ten.
August 16. nq?M

William Weber uud Co
Papier- nnd Lumpen 'Waarenlager,

Ne. 4 Temmcrcc St., Philadctxhla.
Zeige» einem verel rliche» Publik»,» hier-

mit an, daß sie beständig ei» vollständiges
und großes Assortiment Druck-, Schreib- uud
Br>ef Papier auf .Hand halten, wie auch har-

re Waaren, Tnch Umschläge
Einbinde,S', Bonnetbor, TrM'kiivd Bonnct
Boards, Bleaching - SaltS, Felting, Alum,
!wein, Lumpen, :c. Papier wird auf Be
stellung geniacht, und der höchste Preiß fi»
Lumpttt bezahlt.

Aufträge vom Lande für einigen der obi-
gen Artikel, wird man pünktlich besorgen;

' und solche die obige Artikel wohlfeil zu kan-
-1 fen wunfcheü, wurden am beste» erst bei ih-
»en ansprechen ehe sie sonstwo kaufen.
Mai 4, nqll

Wimers Pferde Arzt,
kst allhier wohlfeil zu verknuse».

Baut Nachricht.
Den Verordnungen der Eonstitution und

Gesetze dieses Staats gemäß, geben die Un-
terzeichneten hiemit öffentliche Nachricht, daß
sie, nnd solche dk> sich mit der Zeit mit ihuen
vereinigen mögend eine Bittschrift »0 die Ge-
setzgebung vo» Pkiinsylvanien zn richten be-

absichtigen, für die Inkorporation einer Bank,
unter dem Namen und Styl "Die Allen-
taun Ban k" mit einem allgemeinen
Bank- und DiscontirungS - Pewilegium und
mit eiuem Zapitäl vou fünf und siebzig tau-

send ?hal»<iind dem Vorrecht es zu
0W anSzudchneu, und sobald als fünfzig!
tausend Zhcktti' einbezahlt sind, Geschäfte
anfangen zu können. Die Bank soll in .der
Stadt Allentaun, Lecha Caunty, errichtet
werden.

C. G. Vo» Tagen, I. F. Nnlie,
Peter Hnber, Ephraim Trorell,
Steplmn Ballict. jr. John Berger,
E R. Neuhard, Samuel j.
Ephraim Krim, lanies Lackey,
William Edelman, Nathan Drescher,
Samuel Lighicap, Joseph Weaver,
Henry Weinskeimer, Perer Wyckeff,
Ioh» Hoffman», Natl'an German,
Eli Steckel, Ioh» Appel,- ...

Allentaun, Juni 2H. »1'! N

u n sehet kier !

Cm uener Stshv.
. A. G. Gilkyson,

! Slohrbalter iu der Stadt Allentauik.
Bedient sich dieser Gelegenheit seine» Be-!

kannten, so wie dein Publikum überhaupt die
Anzeige zu machen, daß er ohnlängst eiueu

elll; n Sto l> r
bxi Herrn Derr's Hotel, auf der östlichen
Seite der Allen-Straße, in der Stadt Allen
tau», eröffnet hat, «ttö versichert alle
Anrufende» befriedigen zu könne». Seine
Auswahl trockener Waaren ist
wirklich herrlich, und besteht unter anderem
aus folgenden Artikeln:
Vreiren Tücher von allen Venen»»»

ge» und Farben, Cammeres Sal-
..

iiiiets, uud alle Arle» andere Ho
seiistoffe, Sali») Seiden nnd alle
gewünschte Westenzenge ?Ferner:!
Alle Allen Seiden für Fra»en;lin
nier - Anznge, Laivns.
Ai'ons de Kattune nnd alle
andere geivliiiftlue Artikel für >7re
ftes. Gleichfalls: Alle dekatinte
Halemcher, Laces, Slrinnpfe, Ban-
der, und lcherliaupr alle Zlrnkel die
i.i eiueill llockenen ?>Uaaren-Stohr
angetroffen werden.

> rieen ist ebenfalls von i
! erster Mute, uud be
' steh» zum Theil aus alleu Arten Zucker, Kaf-
fe, Molasses, iZhocolate, » f. w

Er ist i» der That dankbar fnr bereits ge- >

uossene Kundschaft, und fnhlt »be, zeugt, daß!
sobald eS bekannt ist, daß seine Preise die al-!
leruiedrigsteu siud, sich dieselbe nech >.»> vir-!
les vermehren wird, wofür er sich jederzePf
dankbar erweise» wird.

Allentaun, luui 2!>. nqZM

Es fehlt niemals !

Dr. Culleii's indianisches Krauter
Panacea.

Personen geplagt mit Scrofula, Kings-E« i
vil, Cancer, alten Wunde», Ul-
cers, oder irgend eine Krankheit die durch die
Unreiiiigkcil des Blnis entsteht, sollten nichl l
fehlen Nachstehendes zn lesen.

Leset! Leset? Leset?
Die Unterzeichnete haben Herrn Isaak

Brooks, jr., in der Markistraße, Phila-j
delphia besucht, uud gebe,, seine Lage als ei-,

ue der merkwürdigste» an, die jeerhört wnrde,

Seine Krarkbeit war Scrofula, und
er hatte denselben schon 12 Jahre gehabt.?
Sein Gaumen, Nase, Oberlippe und der Deck- i
el des rechten Auges sind dadurch zerstört!
worden. Kurz feine Lage ist nicht zu beschreib
ben.

Am I4ten Januar, 13IS, begann er Dr. i
Ciillens Panacea zu nehmen, welches
Krankheit in einige» Tage» hemmte, und seit
jener Zest wnrde es mit jedem Tage nnuuter-?
brocheu besser Neues fleisch hat die Stelle!
der Narbe» eingeuomnien, und scineGesund-!
heit ist wieder hergestellt.

Hier folgen die Namen vou 12 refpektab- l
leu Burger, deren Namen wir aber terLäuge i
nach nicht geben können. Darunter bemerk- l
teu wir folgende, die ziemlich allgemein i>!!
Lecha iZnumy bekauut sind: E. W Earr,

l4i) Nord Vierte Straße, Philadelphia, j
L. A Wvllcnweber, Herausgeber deS Phi- j
ladelplna Democrareu, F P SellerS, s)er-
ausgeber der "Olive Brauch" zu Doyles-
tau», und viele andere Namen, die, wenn
mau bei den Agenten anruft, gerne uno wil- j
liq gezeigt werde».

Eine Anzahl Lcrtificatc vo» andern Fällen
sind ebenfalls bei den Agenten rinzrifebcn. !

Nicht ein einziger Versuch wnrde noch bis-
her mit diesem Pauaeea a» obigen Krankhei
len gemacht waS uici'l geholfen I,at Sehr
viele Patienten gehranche» diese Medizin jetzt,
und alle sind auf dem Wege der Besserung.

Diese vortreffliche Medizin ist beifolgenden !
Agenten zu erhalten.

N. Glich nnd Co., Allentaun,
Peter Pomp, Easton.
I. B. Loncherr, Neading.

December I. nql)>

lacksou Vusch Näligers! !
, > Ihr habt Euch am Sanistag den

l lien September, um l Übr Naeli
mittags, in voller Uniform, am Hau

A Levy Ki st l e r, in Lynn
Taunschip, zur Parade ;u verfamelu.

1t7 Pünktliche Beiwohnung ist erwartet,
indem Abwesende 5» Ceiits Strafe
zu bezahle» habe». AufBefehl vo»

D. F. AoU.veiler, Capr.
Anglist 30. nq2m

Bücher! Bücher! Bücher!!
Grissi t h n n d S i m o n,

Bücherkälldler, Herausgeber u. Buchbinder.

Fabrikanten von Rechnungs-Bücher,
No. II I Nord Stc Straße, erste lynr oberhalb der

s)alten beständig auf Hand eine ausge-
deblile Verschiedenheit von Schul- und ver- !
mischte Bücher, welche sie jetzt bereit siud an
Käufer abzulassen. Ihre Leichtigkeit sich im.
mer einen Vorrath anzuschaffen, setzt sie in
Stand a« dct?allerilicdrigsten Preisen zu ver-

kaufen. Kaufleute und Andere sind ehrer-
bietigst riiigeladen, ihren stock erst in Au-
genschein zu nehmen, ehe sie sonstwo kaufe».

Blän k-B ücher, Lehaers,Tagebücher,
Journale, Cäschbücher, O-UMlings - Bücher,
Päßbücher, ?c. (Ahße» und Ein-
band. Die Materialien in ih>W Blänkbü-
cher sind von der besten Qualitai? nnd der

verbürgt man ist
'gleich, wen» »icht besser, als sonst irgend ei-
nige andere Blänk-Arbeit die in der Stadt
gethan wird.

Piltikiliche Aufmerksamkeit wird jeder Be-

nfel/Md ilran steh't dafüi gut daß sie eiueu
Jeden auf die kürzeste Anzeige befriedigen
könl^n.

Familien Bibeln, in De... >l,uud Englisch,
Testamente do., AB C Büct . do, Lutheri-
sche Gesangbucher in Deutsch und Englisch,

Resormirle do. Do,, Davids Psalmen do. do.
I sammt einem allgemeinen Assoitimeut deut-
scher Bücher die im Lande in Gebrauch siud.

Schulbücher, als: Primers, Buchstabier,
Readers, Speakers, Aiilhmetics, Geogra-

I billigen Pieisen anlMen :
Bowei'S vo» dem Papst, von

! dee Gründung deS Tl'ronsilzes von Rom bis !
niit einer E>u!eilung nnd Fortsetzung!

bis zn der gesell vou dem
Ebi w Sainnel >'>anson Cor, D. D , Bän-!
ce Bowel war einst Professor von sliheto !
ric. Gcf-t'nl'tc nnd Philosophie in der Univer-
sität zu Rom, Teemo »nd Macerata, und au i
letz'erem Ort Ratbg<">>er der Inquisitioii. j

GeslNll'te der All'igeuses, und !
Vaudois, mit einer Beschreil'nng nber ihren !
jetzige» Zustand, vo» dem El'rw N Barid,

D D , mit einem Empfehliings - Brief von >
dem Ehrw Samuel Miller, Ptinceto», Neu i
lerfe»

Felgende jugendliche Bücher vo» U»ele'
»Lilliam sind in der Presse: tZhristag zn 57e.u -
se; Winier ?lbe»den; Regentagen; So»,

mer Morgen ; Elchbörnchen Jagd ; und die
! Hundstag«»

lO.tMiiBridges' Philadelphia Buchstabier-!
?ncl>er, herauSgegebcu uud zu verkaufen cm .
sehr uiedereu Preifieu bei

nnd Simon,
! No 114 Nord 3>e Straße, erste Thür ober

halb der Räce.
Mai 4, ngll

AmerikauiftdesHcitmittel. !
Thomsons Svrnp vo» Theer- nnd

s^olZ'!)kaphta.
Unter allen Mittel», die in de» letzte» Jah-

re» gegen Lttngcnschwitidsncht, Erkältung,
Huste», Asthma, Bronchitis, Seitenschmer,
zcn nnd alle Lungen-, Hals- nnd Brustkrank-
heiteu gebraucht sind, bat sich keines so sicher !
und bewährt gefunden, als das obige. Es ist
wirklich eiu unvergleichliches Mittel. Die
Heilkraft des Theers, die in Lungenkrank-
heilen allgemein e.uerkanut ist, verbindet eö i
mit den Wirkungen der »leisten tonischen Ve-!
getabilie», so daß es für die benantenKrank-
heiten das beste nnd ein unfehlbares Mittel!
abgibt.

Vorzügliche Aerzte habe» es empfohlen.?
Ließt n»r das folgende Zeugniß, des Doctor!
Jung, des eminente» Angenarztes.

Phil-ikclxhi.i, den stcn Z.inuar i
Nachdem ich Praris sowohl als j

in meiner Familie Thomsons zusammenge
setzte» Syrup vo» Tlieee und Holznapl ta j
gebraucht habe, bedauple ich ohne Zaudern,!
daß es die beste derartige Medizin ist ftir Leu !
le, cne an
Brust- nnd Halekrankbeilen leiden

W m V o n n g, 'l>?. D.

Sehr wunderbare K»r. Nach einer Er-
källnng vor vier Jahren behielt ich einen lä-
stige» Hüsten. Was ich bei der ununterbro- -
chene» Fortdauer dieses Hustens litt au
Schwäche, Brustschmerzen, NaeiMchweißen,
Athembeschwerden ic,, keine Sprache kann

Eiters erlciciiterre meineii Znstand, aber ver- >
mehrte» meine Furcht, da er blutige Sirei
fen enthielt.

Die Behandlung der Aerzte und ihre alo !
nntzliitl empfobleneu Mittel bliebe» ohne Er
folg, so daß ich meine» Fall als uuh'ilbar
ansah Doch angenehme Enltä»sch»ng!?
Drei Wichen gebrauchte ich Tbomsous zu-
sattimengesetzlen Syrup, uno siebe da ! nach
enier Flasche verging mein Huste» und ich
fnhlle mich erstarkt; nach weite,em Gebra»
che ist, meiner Ueberzeugung uach, mem Ue-
bel gehoben und mil der Wurzel ausgerottet.

R Kear » e y, 24Ä S. 7te Str.

Zu habe» bei Anguey und Dicksv», Nord-
ost Ecke der s>eu nnd Aprnee, Philad., und
bei R Muid nnd Eomp. Allentaun.

Preiß der großen Betteln 51, oder t« fiir
Euch vor Nachahmung.

Mai 11, nqll

)l)l) <NN) Weißpeint Boards foe-
" / t>e» erhalten und zu verkau-
fcn am Holzhof in Allentauu, bei

Joseph Weaver.
Allentaun, August Z, nqüin

Verschwiegenheit
!Der schreckliche Husten ! die Lnngen
! sind in Gefahr, die Werke des Zer-

störers halben angefangen, der Hu-
sten der Auszehrung hat darin die
Todesstimme.

Bist du Mutier? Dein liebes Kind und
! irdische Freude hat vielleicht jetzt eine gefähr,
gliche Verkältuug ?seine Blaßheit verräth den
Halt welchen diese Krankheit genommen hat

!?sei» Todeshusten durchstecht deine Seele.
! Junge Leute, die eben das Leben betreten,
haben öfters eine Krankheit die ihre schöne
zukünftige Aussichten verdunkeln ; der her«
tische Husten und schwache Glieder verrathen
den Verlust der Hoffnung, aber verzweifle'' >

nicht. Eine Linderung ist zu finden welche
die verwundete Lungen heilen wird, sle ist

Sherman's allheilender Balsam.
M»'H. Altree, die Mattin vo» William H.

! Attree, Elg. wurde als unheilbar aufgege-
ben von Doktor «ewall von Wafchington,

Doktoren Roe und McElellan vo» Philadel-
phia, Doktoren Roe und Mott von Neuyork.

ilhre Freunde dachte» alle daß sie sterbe»
müsse. Sie hatte jedes Auscheu der Ans»

, zehrung, und wurde so von ihre» Aerzten er«
klärt?Sberman's Balsam wurde gegeben

l »nd hat sie kurirt.
! Frau Garrabrantz, von Bnlls Ferry, wur«
! de ebenfalls von der Auszehrung durch die,

se» Balsam geheilt, nachdem alle andere Mit-
, lel ihr Linderung versagt hatten ; sie war
I zum blosen Skelei rednzirt. Doktor A E Ca-

stle, Zahnarzt, 21 > Broadway, war Augen-
zeuge in viele» Fällen wo andere Medizinen
fehlschlugen, aber der Balsam operirte gleich

Augeuzeuge von deren wundervollen Wir-
kungen bei der Heilung vo» Asthma, welche
micmals fehlt ; Blntspeie», so schreckhaft es
auch ist, kann durch diese» Balsam gänzlich

werde». Die zerrissene Blutgefässe
werden kurirt und die Lunge wieder gesund
gemacht

Ehrw .Henry Io»eS, 108 achte Avenue,
wurde kurirt von Husten und katarrhalischen
Leidenschaft von 50 Jahren Daner. Die er-

ste Dosis verschaffte ihm mehr Linderung als
alle übrige Medizinen die er jemals genom-
men hat. Doktor L. I. Beals, I ü Delaney

i Auszehrung lilt, und einer andern die mit
, Asthma behaftet war. In beiden Fällen war

j der Erfolg geschwind, und gab ihnen wieder
angenehme Gesnndbeit.

Frau Lncretia Wells, 95 Zhristie Straße»
litt au Asthma 42 )abren. Sherman'S Bal-
sam hat sie auf einmal hergestellt, und ist in,

i Stande jeden Augriffdurch eine zeitige An-
! Wendung dieser Medizin abzulialteu Die«»

fcs ist wabrlici' das große Mittel für Husten,
! Berkältillige», Blulsveien,
! und allen Krankheiten des Halses, nnd eben
für Asthma und Auszehrung

Preis 25 Ceuts uud per Botiel.
Dr. Sbernian's und Wurm - Lo

! zeuges, und Arme» Mauu'S Pflaster wird
wie oben verkauft. Doktor Sherman'S Of>
fts ist lOK Naussau Straße, Neuyork

obige Medizinen sind im Buch-
! stohr vou Zi Muth uud zu habe».

luni IZ, lB>7.

An das Publikum.
In einem Pamphlet, beutelt: "Scher-

inans HygeiaugelcS," sahe ich mit Eestan«
! neu, daß mei.i Name unter der Reihe der

durch diesen Balsam geheilte» Patienten
steht?nicht nur steht, sondern daß ein tZerli-
fikat unter meiner Namens Unterschrift i»

! diesen, Pamphlet feine Erscheinung macht, in
welchem ich vorgeblich vo» der Auszehrung

i geheilt worden sein soll, und deshalb diese»
! Balsam allen hnlfsbedürftigen anempfehle.

- Nu» bezeuge ich einem geehrten Publikum
daß dieses alles erlöge» ist?daß ich nie in
irgend einer Krankheit diese Arzenei ge-

j braucht?nicht einmal gewußt daß eiu solcher
! Lebens Balsam iu der Welt fei. Jenes (?cr-

tisikat ist durchaus falsch, uud macht die übri-
gen sehr verdächtig.

Jobaiin Helfrich, Pastor. ..

Weißenburff, Aug. A>, 1847. nqlm

Keine keine Bezal)lnnft.
Dr. E u ll e u ' s Indianisches Kräut-r-

-mittel?versichert zu heilen, oder das Meld
soll wieder zurück erstattet werde». Diese
Medizin ist zubereitet ans ein,», indianischem
Rezept, welches von einem Indianer im fer»
neu Westen an großen Kosten erhalten wur-
de Solche die mit den Indianer bekannt
waren, wissen, daß sie die Lustseuche kurire»
können und wirklich thun, ohne die Vermitt-
liing von Merkur, Balsam, oder sonst irgend
etwas der Art. Die Leitenden haben i-'N>
eine Gelegenheit kurirt werde» zu
ohne die (Hefahr vo» Merkur oder widrige»
Gebrauch vo» heilsam. Diese Mediii» ist
dem (Dr<chmack angenehm, und läßt keine»
Geruch des Athems zurück.

schätzbare Medizin ist zn haben
in dem Buchstobr vo» R Guth und Eo. i»
Allntaun.
März 2. 1817. nqll

Achtuug!
, I Die Freiwilligen

K lZtenßatallious,des Ite?.
werden sich jnrParade vd»V>inmeln
am Samstag den IBten September,
« am Hause von Peter L e n tz, in

117 Lowiull Taunsilup, Lecha tZaunly

Die Eompagnien der Eapiiaine Zi»>>
mermann, Dorubläfer, Follweiler,

Schlosser uud Knerr sind eingeladen beizu-
wohnen. Auf Befehl ?wn

Georg? Smilh. Cos.
N Col. Nupp und Maj, Dorubläfer,

sind ebcufalls freundschaftlich eiugcladcu bei-
zuwohnen.

August 2Z, uq3m

S.iireibniatevlnlien.
Eine sehr schöne Auswahl Schreibmateri-

alien soeben erhalten und ganz billig zu ver- .

kaufen bei
N. Guch und Co.

Allentann, August W 18!7.


